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vo^ hiße zerschmeißen ; und die erde und
die wcrcke,die drinnen sind, werden vcrbren -

Und die ' geduld unsers -HLrrn ach¬
tet für eure selW .is : MMchunsMeber
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sollt ihr denn geschickt segn mit" heiligem ^' auch in̂ allcnbr ^ fcn davon
MSÄLLMe 'WM . , redet : in welchcnsind etliche dinge schwer

1- .' Dast ihr wart « mMM zu der zu- zu verstehen , welche verwirren die unge -
kunft des tagesves -HLrrn , in welchem die lehrigen und leichtfertigen ; wie auch die
Himmel vom fener zergehen und die ele- andern schriftcn , zu ihrem eigenen Ver¬

eines neuen
Himmels , uns einer neuen erSe
nach seiner Verhehlung : in welchen

'gerechrigkeit wohnet , ^

14. Darum , meine lieben , ' dieweil ihr
darauf warten sollet : so thnt fielst , dast ihr
« or ihm unbeficckt und f unstrafflich im
stiede erfunden werdet .^>, Thess.;,i; . t i T°r., ,g.

17. Ihr aber , meine lieben , weil ihr
daß zuvor wisset : so' verwahret euch , dast
ihr nicht durch irrthum derruchlosen leute ,
samt ihnen verführet werdet , und ent¬
fallet aus eurer eigenen vcstung .

*Murc.iz,5.9.z?.
18. Machst aber in der gnade und er-

kentuist unscrs -HLrrn und Heilandes ZE -
su LhristieDemselbigcn feg ehre, nun

untrzu ewigen zelten. Kmen . ^
Ende Ser andern Epistel S . pctri ^»«fim tAder

^ ^ TWvigmmr , MWMiMM
l . ^ ^ Ksöa ' von anfang ivar , das 7. SowirKtNiiAuHkDMseln ,

' wir aehdret haben , bas wir wie Er im licht ist : so haben wir ge .
s gesehen haben mit unsern meinschastunter cinanöcr ; uns ' Sa »

^ äugen , das wir beschauet ha - blut IEsu Christi , seines Sohns ,m » <
den , und unstt 'e- hande betastethaben , chet uns rein von aller stmve .^ ' »iPktui ,ix . Lbu, ,i4 . Offu,; . U7N4.,

Ho wir
de : so verfÄNn '

vom wort des lebens ;
- 7 3 ch.r,r4-**Lue.r4,Z9.

2. (Und das " leben ist erschienen : und
wir haben gesehen , und zeugen , und ver - ZU
kündigen euch das leben , das ewig ili i wcl - ^ ^

chestwarbegdemDattr - undist -mser - A / rsttm und ^ Mu '^ r

r" habe .! keine fln -
^ M , ' uMdieUMWeMS

schienen) ' Zoh .1, 4 . s Zoh .i, -.
z. 3 Vas wirgesehcn undgchörcthaben :

das verkündigen wir euch , auf dast auch
Ihr mit uns gemcinschaft habt ; und unse¬
re gemckischaft segmit Sem'Dater , und mit
seinem Hohn , ZLsu Lhristo .

4 - Und solches schreiben wir euch , auf tz-j
dast " eure frcude völlig seg. ' Zshn5 , n . M

; . Und das iDie Verkündigung , die wir sLnvigek / Unv ob iemans >simS :get ^ /, s .
von ihm gehöret haben , und euch verkün - so hübe » wir einen ' fürsprechcr bey
digm : ' dast KSlt ein licht ist , und in ihm vem L -ater , IEsun , Christ , Ser gc -

" " ' OyS -- .Wchtisi ,

,^ Spr .r8 , -z. s - Theff .; , - 4 .!c.

^ ^ S ^ irsaW ,. wirchMMtLe -
sündigel : so machen wir ihn zum lugner /

4 Kapitel .
Voü des chrisienlhumsgrun̂ , kennjelche», i«

"re kinvlein , solches schreib «
ich euch , auf Saß ihr nicht



»sr Mahre und falsche christen . Die i Epistel (Lap .r .)
. , ^ . - — _ Gastliche salbung.
Und dcrselbige ist die ' versöh ^ iS . Denn alles , was in der wcltULl

mcht allem lichde .yeischeslust , unddeMesiKaber st »r d ^
ganyxkiv

» -

eIndern auch für « st- hoffärtsges leben) / ist nicht vom U -
« Li - WjkSZ ' Tr « U , sondernMinderMlta / „
nö an demmerckcnivir ^ Mk wzW ^ fi.>' MM «M '^ / MW

chn kenmn : so wir seine geböte Men . -̂ -Nust : wer aber den willen ÄSttcZ thnt
4 . Mer da saget , ich kenne chn , und

hält seine geböte nicht : der ist ein lügner ,
und in solchem ist keine' wahrhcit .̂ lsi/ L

Wer aber ' sein wort Mt , in sol¬
chem ist wahrlich die liebe ÄDttes voll¬
kommen . Saran erkennen wir , dast wir
in chm sind. ' I0H .14,21.2z.

s . Mer da saget , dast er ' in chm blei¬
bet : der soll auch wandeln , gleich wie Er
gewandelt Hat . ' Zvh .i ; , 4 .; .

7. Brüder , ich schreibe euch ' nicht ein
mu gebot : sondern das alte gebot , das chr
habt von anfang gehabt . Das alte gebot
ist das wort , das chr von anfang gehöret
habt . " agoh . v.; .

8. Wiederum ein neu gebot,.schreibe ich
euch , das da wahrhaftig ist vH chm und
bUeuch : denn die " finsternist ist vergan¬
gen , und das wahre licht scheinet jetzt.

lxibctinewjMlI ' ÄX , SF'.
amdcr , es ist Echte stunde : und

wie ihr gehörek kaht , dast der
christ kommt , ' MW 'MA

M ,!
wicder-

iel wiedcr-

christen worden ; daher erkennen wir , dast
die letztestunde ist, -̂ .» .; Matth .24 , ; .-- -r4 .

? . Wer da saget , er seg im licht , und
. hi .' hastet seinen bruder : der ist noch im fin¬

sternist . ' c.z, i; . c.4 , - 0 .
lo .Wer ' seinen bruder liebet : der blei¬

bet im licht , und ist kein argernisi bey chm.

n .Wer aber seinen ' bruder haster ^ ker
ist im finstcrnist , und wandelt im finsternist ,
und weist nicht , wo er hingehct ; denn die
finstermst haben seine äugen verblendet .- 14,14.1, . 1.4,: o .

i ? . Hie sind ' von uns ausgegangcn ,
aber sie waren nicht von nns : denn wo sie
von uns gewesenwären ,so wären siega bcg
nns blieben ; aber ans dast sie'offcnbnret

F ' tzLLM seicht alle von uns sind.

20 . Und Ihr habt die ' salbungsvollKKMSHSM
wüstet ihr die Wahrheit nicht : sonA, .
wistetsic ; und wiffct , dast keine lügs,
der Wahrheit kommt .

22 .Wer ist ein lügncr ,ohne der da leug¬
net / dast JLsus der Lhrist sez ? ' Jas ist
der wicderchrist , der den Vater undden

' Ä

«iili
M

Ho ! / c.4 -z. 2 ajoh .v.?.

Lieben kindlcin ^ ich schreibe euch ,
dast euch die ' sünden vergeben werden ,
durch seinen nanien . '

iz . Ach schreibe euchvätern ? *dennihr '
kennet den,der von anfang ist. Ach schrei¬
be euchgnnglingen , denn ihr habt den bö- .,. . .
s-wichl überwunden . Ach schreibe euch M >-stt nicht ', dast euch jemand lehre : son-
kinücrn , denn chr kennet den Vater . - m , wie euch die salbung allcrlcg lehret

14. Ach habe euch vater « geschrieben ,
dast chr den kennet , der von anfang ist.
Zch habe euchgüuglingen geschrieben , dast
chr ' starck segd , und das wort ÄDttes beg
euch bleibet , und den böscwicht überwun¬
den habt . » Syr La ^ 4 ' Lph .6, 10.

1; . chabt nicht lieb die Ivelt , noch wasin der weit ist. Ho jemand die weit lieb
hat , j» dem ist nicht die liebe des Vaters.

so ists wahr und ist keine lügen ; und wie
sie euch gclchrct hat ^ so bleibcM dem-
seltzaen .z ^ ' v .22 . Ioh .i4 ,rs . c.isgz .
^ rs / Und nunchindlein , bleibelW ihm :

aus dast , wenn er offenbaret wird , dast
wir ' sreudigkeit haben und nicht zu schän¬
den werden vor chm , in seiner zukunst .

!.4 ,' 7>!>; ,I4 . Edr.4,lS,

fir«
4

«ick

.z. Wer ' dm Hobfi tziignct ^ dertzal ^
auch den Vater nichtK ^ MM c.4,1; .
- - 4 . Ms Ihr nEgehoret habt von
anfangs das bleibe Äh euch . Hobcgench
bleibet , was ihr von aAng gehdrctha -
bet : sowerdet Ihr auch bch demSohn und
Vater bleiben. ' v.7.

rz .Und Sa « ist die vcrheissung ,die Er
uns verhehlen hat , das ewige leben .

2S. Solches Hab ich euch geschrieben

von denen , die euch verführen .
27 . Und ' die salbung ,die.Ihr von ihm

empfangen habt , bleibet b 'ch euch ; imd

So



KSttes kinder . (Lap .r .; .4 .) « . Johannis .
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- 9. Ho ihr wisset , dass er gerecht ist : so
erkennet auch , dass , wer ' recht thut , der
ist von chm geboren . - c.z, 7.io .Das z Lapitel .

Von wahrerchristenherriichkelt, eigenschasten,
«reutzunvtroft.

iz .^V^ ErrvunSert ' euch nicht , mei>
<x ) nebrüser , ob euch Vie weit

hasset . - Match .; , ii , Zoim ; , 18.19.
14. wir wissen , d'assMr a !K oem tode

Litt , welch eineliebchatunsder denn wir liebm
Baker erzeiget , dass wir ASttes ^

' kinder sollen stetsten. Darum kennet euch lode , c.2,11. Mos .19, 17.
di - welt nicht , ' denn sie kennetchn nicht . ' ^ 1 l ^ b« ' ^ M -, der istem
1-rZLir - ; - 3°d .i - ,z. - .,74 !. kodtschlager : und ihr Mistet , dass cm todt -

- . Meine lieben , wir " sind nun SSttes schlager nicht stat das ewige leben beg chm
kinder : und ist noch nicht erschienen , was bleibend . " c.2, n .'Matth .; , 2i .22.

wir se.gn werden . Mir s ivisten ab « K ^ Daran haben wir ' erkant die liebe,
wenire ^ erscheinen wird ,dass wir chm MHWassEr sein leben für uns gelassen hat . Und
scxn werden : denn wir werden ihn sehen, wir sollen auch das leben für die brüder
« iuEL ^ F ^ ^ H.i^ ..tRKui .s^ 8. lasten . - Zoh .i; , iZ.
- zVUno clirrtglMkloer ^ lcheWffnung ^ 17. Menn aber jemand dieser weit güler

hat zu ikm , der ' reiniget sich , gleich wie hak , und siehckseinen brudcr darben , undEr auch rein ist. - 2 Lor .7,1. schleust! sein hoch vor ihm zu : ' wie blei-
4 - Mer fände thut , der khut auch un¬

recht : und die fände ist das unrecht ,
nd ihr wisset, dass Er istcrschiencn ,
Her unsere fänden wegnehme : und
. fände in ihm . - i 'Aetr .2,24 .!c.

o . Mer " in ihm bleibet , versündiget . ^ .
nicht : wcrdaflnöiget , derhalchnnicht

bet die liebe SDtkes Keg ihm ? - c.4,20 .
18. Meine kindlein , lastet uns - nicht

lieben mit warten ,noch mit der znnge : son¬
dern mit der thm und mit der wahrstes

19. Daran erkennen wir , dass wir aus

gesehen noch crkant . ' c.; , i8 .
7. -Kindlein , lastet euch niemand ver¬

führen . - Mer recht thuh der ist gerecht :
gleich wie Er gerecht ist. - c.2, 29 .

8. Mer fände thuk , ' der ist vom teufe ! :
denn der teufe ! sündiget von anfang . Da¬
zu ist erschienen ver Sohn GVttes ,
chSäst er Sie werckc ves tcufcls zer¬
störe . - Zoh .8,44 . siMos .Z, i ; .

9 . Wer aus KÄtt geboren ist,der - thut
nicht sünde , denn sein same bleibet bey
ihm : und kann nicht sündigen , denn er ist
von GDtt geboren . - v.6. c.; ,« .

10. Daran wirds offenbar , welche die
kinder KSttes und die kinder desteusels
sind : wer nicht recht tstnk , der ist ' nicht
von iKDtk ; und wer nicht seinen bruder
lieb Hat . - c.4 ,8.

11. Denn das ist die botschast , die ihr
gehöret habt von anfang , ' dass wir uns
unter einander lieben sotten. ' Zo .h.iz,Z4 .

12.- Nicht wie ' Lain , der von dem ar¬
gen war , und erwürgete seinen bruder .
Und warum erwürgete er ihn ? Dass seine
wercke böse waren , und seines bruders
gerecht , ,- iMos .4, s .!c.

vor ihm stillen : -
20 . Dass , so uns unser Hertzverdammet ,

dass ODtt grösser- ist denn un 'scrHertz , und
- erkennet alle dinge . ' Zoh .i6,zo .

21. Zhr lieben , souns unser Hertznicht
verdammet : so haben wir ' eine sreudig -
keit zu SStt . ' 02 ,28. c.4, 17. c.; , i 4 .

22 . Und ' was wir bitten , werden wir
von ihm nehmen : denn wir halten seine
geböte ; und khun , was vor ihm gefällig ist.

2z.Und das ist sein gebot ,' dass wWau -
ben an den namen seinesHostns .gLsuLhri -
sti : und s lieben uns unter einander , wie-

er uns ein ĝebot gegeben hat . ^ ^ ^ -

' 24 . Uiid / M leige aebatc hält : der
bleibet in Um , nnErin ihm . Und
s daran erkennen wir , dass er in uns blei¬
bet : an " dem Seist , den er uns gegeben

hat .' Zoh .i4 ,2Z. t - O »h -4, lZ. - Rom .8, - .
Das 4 Lapitel .

Von prnfnngfalscherl-lir-r , »nd»düngderIle»,
gegenGOtt „nddennächsten. .
i . i > Hr lieben , ' qlanbcniicht -inem ieg- ,

üchen geist ; sondern t prüfet die gei-
ster , ob sie von LStt sind : den» eSsin»
4 4 .̂a .7 xjjs



»7« Aroste liebe KDtkes . Die I Epi stel (§ap .4 .; .) KStt selbst die liebe,
viel falscher prophttcn ausgegaiigen in die ^ Welcher nun ' bekennet , dajsM
° » lt > sus -SSttes Hohn ist : ÄdanbläbaWh

a . Daran sostl ihr den iZeist Mtes er- und Er in Mt .
iS . Und wir haben erkant und gcgiam

net , dasi .chLsuSLHriMsistin das fleisch bet die liebe , die Mt zu uns hat .
kommen , der ist von Mt ; ' iLor .i- ,z.

z. Und ein jeglicher acist , derdanichk . .
bekennet , dast ZEsus Lhristus ist indas
ßcilih kommen , der ist nicht von Mt .

wicderchrists , " - 'Und das
von webWkkänbt oekdr .-i dag er JaraN ^ bie liebe völlig bei, UNS:

L uÄ rlan Ed ! a>, daflwireine - sre„ digkeithaben° ,» ka
kommen werde : und ist ich. ^ wn in der
^ Mindlcin , Ihr sexd von SSt . , und
Hab! ch-nc überwunden : denn der in euch iz' . § „ rcht jst nicht j„ der liebe , son-

ist ' gröner , denn der in der weltist . derndievölüge liebe treibe ! die furchtans :
Sie sind von der welk : darnm rede» Mcrsichabcr

an der welt , und die welt höret siê ^ fl-rchtet , ecr ist nicht vö llig in der liebe.
5

sievon
6.

«rkeiiNl
«KKttiß
kennen wir de» aeist der Wahrheit , » nö und hastet stin« bn :dcr . der istein
- eng -istd -sinthnms . . ' Zoh .a,47 . ^

7. Zhrlicbcn , lastet uns unter einander ^ ,ecn
lieb haben : denn die liebe ist von ^ Ntt ; v>n er nicht suhct k
und ' wer lieb hat , der ist von KDtt ge¬
boren und kennet KStt . ' Zoh .8, 4».

8. JVernichtliebhat , der kennet ÄLtt
licht : denn ÄSk 5ist die liebe.

x. Dora » ist ' erschienen Lic liebe
GVtkcs gegen uns , Vaß GMtt seinen
rrngeborucnSohngcsanVtharinviei .Ä!? Er da glaubet , dast .chbsusstchder

° . n . M Lhrist , dcrist ' vonMigcbo -welt , daß wir durch ihn leben sollen .

10. Darinnen steiietdie liebe : nicht , dafl
wiriKDtt aeliebcl haben ; soiidcrn daflEr
uns geliebct"hat , und gesandt seinen Hohn

zur ' Versöhnung für unscre ^ inde».
11. Zhr lieben , Hai uns ihDttalsa ge-

licbet : jo ' sollen wir uns auch unter ein-
anderli .ben . ' Matth .i8, ; z. Zoh .i.z^ L. iz. - - - . c . -

ir . ' NiemandhatitzSllmnaksgch - le !>»dt ^ -
hen . Ho wir uns unter einander lieben :
sobleibet Mit in ,ms , und seine liebelst
völliainuns . ' .Ph .i, i».!c. 4 .^ MÄ ^ ivMo » Mltge >vrck

iz .Daran erkennen wir , dasi wir in ihm ist , ' überwindet die weit : und um
bleiben und Er in uns : Sah ' er uns von ser glaube stlb ^r sieg, der die weit abcr -
seincmKcist geaebenhat . ' c.Z,- 4. wmidenhat . iu ? . Ioh .is ,; ; .

» 14. Und ' Wir haben gesehen und zeu- ?- 3 ^ r ist aber , - er die weit ' ubcrwin -- en ^ daflder Bater' den Hohngcsandthatbet : ohne der da glaubet , dajö ZLsui
' Zoh .i, ,4 . MlesHohiitstrzum heüanddcr weit.
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wie kann er Mt lieben ,
' c.r ,4 .u .

oi . Und dis gebot haben wir von ihm :
daß wer Mt liebet , r dast der auch sei¬
nen brnder licbe.st ' Marc .iL, ; i .ic,

,r->-

Das ; Lapitcl .

Uh
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reu . Und wer da liebet den , der ihn ge¬
boren hat : der liebet auch den , der von
ihm geboren ist. ^ 4,» ».-

- . ' Daran erkennen wir, dast n« G§tr ^
tcs linder lieben : wenn wir Mi lieben ,
und seinegeböte »alten . ' c.z,!?>

- . Denn das ist die liebe -n (Mt , dast
wir ' seine aebote halten : und seine gcbo-

«-

c.4, 4. 1Lor .i; ,
ö . Dir«



Dreyzengen . (Lag .; .) S . I - Hannis . Sünde ziun lode .^ oynnms . «VüNvejNlNwOk . r ?L

/ - Dieser W , der da konmit ' niitlvasser Ünd das ist Sie - frcudiakeit , die wir
nnd b nt , ^ Lfis Lhristus : nicht mikHas - .haben zu ihm : dass , so wir etwas bitten. Ms : nicht
str astein , sondern minbässer

'-/-L '

a - ,Z4^ 5.
NIM

UnMr Mst ists , öeröazc .
fMstiMhrMA ^ ^, 'Lo ^" 7. Venn ^ d̂ sind , dieoä zeuge!
Himmel : der Vater , das Morl , »nd der
heilige eKcist; und diese dreg sindLi » :

»Matth .iz ,, ? .
8- Ulnd dreg sind , die d» MN :
:>N ^

Habe« zu ihm : dass , so wir etwas bitten
nach seinem willen , sohöret er uns . ' c.- , r 8.

c.z,2i. c.4,17. Eph.z,7r. Ebr.4,l6 .

15. Und so wir wissen, dass er uns höret ,
was wir bitten : so wissen wir , dass wir
die bitte haben , die wir von ihm gebeten
h°bem

iE >K- i 6. Ho jemand stehet seinen bruder fin -
' NUt̂ igen , eine finde nicht zum kode: der mag

nehiue » , so istoVttes zeuguiss grosser :'
denn KSttes zcugniss ist das , das er gezeu-
gethak von seinem Hohn . ' Zah .8, l7 .

ro . Mer da glaubet an den Hohn <Vt -
' <s , der hat ' solches zcugniss beg Di .fl
- Mer ÄDtte nicht glaubet , der machet
ihn zum lngner : denn er glaubet nicht dem
reugniss , das ADtt zeuget von seinem Hohn .

*Röm.8,i6 . fJsh .z,z6.
i >. Und das ist das zcugniss , dass uns

eine finde zum todc ': dafür sage ich nicht ,
dass jemand bitte . ' Matkh .i2 ,zi . >c,

17. Küe ' Untugend ist finde : und cs ist
etliche finde nicht zum todc . ' c.z,o .

i «. Wir ' wissen, dass , wer vonKStt
geboren ist , der sündiget nicht : sonder »
wer von (Vttgeboren ist , dcrs bewahret
sich ; und der arge wird ihn nicht antaste ».

KDtt das ewige leben hatgegeben : und und d'iegaM weltiicgchimargcn :^ / ^ ^

-- .Mir wK ^ h.asswir von ANttsinü :
. . .. . . . rg -ESS

solches ' leben ist in seinem Hohu .' Zoh .>,4 . - --.Mir wissen aber , dassderH ^ MDt .'
ir . Mer dcn' Hohn KStteshat , der hat tcs koumie » ist , und hat uns cincnMge -

das leben : wer den Hohn (KSttes nicht geben , dass wir erkennen den ibahrha ;:i->
l tk , der hat das leben nicht . ' Hol » ,; «. gen : und sind in dem wahrhaftigen , in sel¬

ig. Solches habe ich euch geschrieben , nein Sohn ZLsu Lhristo . Dieser ist " sec
die ihr glaubet an den namen des Hohns wahrhaftige und das ewige
KSites : auf dass ihr wisset , dass ihr das leben . ' Mm .- , ; . 1Nm .z, -«. Lbr .1, 8.
ewige leben habet , und dass ihr glaubet an -Kindlein , ' hütet euchvoroenab -
den namen des Hohns ÄSttes . SöW -i^ M/ö', /4

Ende Ser ersten Epistel S . Johannio .

!i -!»-r gol,Wgm m»l,on. > : - 4 . ^ ch bin sehr erfreuet , dass ich finden

ÄÄlUM ^ ^ wchlke^ Hagk stnler deinen kindern , die in der mahr -
siaucn W ihren kindcrn , die M wandeln : wie denn wir ein gebot vom
' Ich lieb habe iiiöcrwahr - Vater cinpfaugen habe »,
heit ; und nicht allein ich , Mg nun bitte ich dich, srnu ; nicht als

ein ne» gebot schreibe ich dir , sondern das
wirgehabk haben von anfang : ' öass wjr

- .oilleit , dik m nns : „ uz nmer einander lieben . ' Marc . i2, zi .ic.

bleibet , und beg uns s-gn wird in cwigkeitz '̂ ^ ^ , dass wir man -
, bannherhigkeit , friede vo» L ^ nach seinem gebot . Jas ist das gebot ,

wie ihr .gehörethabt von anfing , aufdass
zgHsu Lhristo , demHohn des Vaters , in der ästigst innen wandelt , ' 1Zog .; ,; ,
mhrheit und in Ser liebe , ftv mit euch, ^ 7. Ken »

sondcin auch alte , die dsci
kLUthMl ,,.^ ^
^ ' L. Nn '- erwahrheEis
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